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Aufgabe 47 .

183 .

Zwey Boten gehen gegen einander . Man ſinde

aus der gegebenen Weite der Oerter , beyder Tagreiſen und

der Zeit , um welche einer ruͤher abgeht als der andere , die

Zeit , wann ſie einander begegnen .

Auflöſung .

Es ſeye die Zeit , um welche der erſte früher abgeht als der

26 W3 ⸗ 8

Die Tagreiſe des Iſten „ „ b

8 mdften um ngrößer oder

kleiner , folglich entweder ⸗⸗ = ρ b n oder n

Die Weite der Oerter d

Die Zeit , da andere abgeht , bis ſie

ſich begegner „ X

Daher iſt die —5 des ſten⸗ 24 ε

Welche mit b multiplicirt deſſen Weg gibt = ab ＋ bx

Und der Weg des 2ten , wenn ſeine Tag⸗

reiſe umngrößer iſt , beträgt 1

Folglich ab ＋ 2bx nXx d



＋ 55z n 2 1; d S 92 ; ſo iſt Xx

11 4

Zu ſatz 1.

9. 134 .

Gehen ſie zu gleicher Zeit aus , ſo wird a 0 und

d — ab — d — 0b d

2b ＋E 2 ＋＋n zbEn
Dieß wäre im vorigen Beyſpiele & 9241 8 KHt .

Zu ſatz 2 .

6. 135 .

Iſt die Zeit der Zuſammenkunft bekannt , und man will

die Tagreiſe des 1ſten wiſſen , ſo ſieht man nur b als unbe⸗

kannt , x aber als bekannt an , und ſucht b auf Eine Seite zu
N bringen .

ab ＋ 2bx ＋ nx d

ab ＋E 2bx d M&X

4
( a ＋E 2X ) 0b d — uX

7

àa ＋ 2x&

Anwendung auf das vorige Beyſpiel :

23J＋ 14 85/7 ＋ F5.

Zu ſatz 3 .

§. 136 .

Zäre alles bekannt , und man hätte nur noch zu finden ,
um wie viel einer täglich weiter gegangen ſeye als der andre ,
ſo müßte n reducirt werden .

ab ＋ 2bx ＋ nx S d

nXx = d — ab — A2bx

8
X
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Anwendung auf obiges Beyſpiel :

12

92 — 15 — 70

Zu ſatz 1.

6. 137 .

So kann man auch finden , um wie viel der 1ſte früher

abgieng .

ab ＋ 2bx ＋ nX d

ab = d — 2bx uXx

a = — —

Anwendung auf obiges Beyſpiel :

92 — 2 . 5 . 7 —1 7
a 2 . . . . . . . . . . . . . ———

5

92 — 77
AEE· X — — —

5

15
4 — 86

Wäre des 2ten Tagreiſe um n kleiner als des 1ſten , ſo

wäre ſie b — n ; woraus erhellt / daß in dieſem Falle nimmer

das entgegengeſetzte Zeichen haben müſſe . So erhält man z. B .

3 d ab d .

mJ . 133
e Formel Xx

im §. 133 , ſtatt x
25 P

die Formel x

d — d＋ I *

und in N. 817
iie 2 — le .

in h. 135 , ſtatt b⸗= 4 ＋ 2
die Formel b 4- 2x



Anmerkung .

§. 139 .

Aus den vorangegangenen F. erhellt , wie man ſich zu ver

halten habe , wenn der Werth einer in einer Formel vorkom

menden Größe S 0 wird (F. 134 . ) deßgleichen , wenn das Zei
chen einer Größe in ' s entgegengeſetzte übergeht § . 138 ) . Fer
ner ſahen wir , wie wahr das im §. 122 . Geſagte ſey , daß man

nämlich , ſobald einmal Eine Aufgabe allgemein aufgelöö ' t iſt ,

durch Reduktion einer jeden in der Formel vorkommenden Grö —

ße , eine Menge anderer Aufgaben mit der größten Leich⸗
tigkeit auflöſen könne (F. 135 , 136 u. 137 ) ,

Aufgabe 438.

§. 140 .

Aus dem gegebenen Preis einer Maaß guten Veins

zu beſtimmen , wie vlel von einem geringern , deſſen Preis

auch bekannt iſt , darunter gemiſcht werden muͤſſe , daß
die Maaß um einen verlangten Preis gegeben werden kann .

Aufloͤſung .
Der Preis des guten ſeye FF

„„W 6fgdlekingerzn355 2 b

Der verlangte mittlere Preis „ * —

Run kann weder vom guten noch ſchlechten eine ganze Maaß
genommen werden , ſondern von jedem nur ein Theil , oder ein
Bruch .

Dieſer Theil ſeye vom Guten x

Vom geringern muß daher das übrige , bis es ein

Ganzes oder 1 gibt , genommen werden , das iſt — 1 — X

Gilt nun 1 Maaß vom geringern b ; ſo gilt 1 — X = b bx

der Theil vom guten abeeeerrurx Ꝙ ax

Folglich beyde zuſammen b — bx ＋ ax e

AX —
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